




WeirneMchdem SannnnT

Ponigliche Majeſtat
in Wreußennc. hnſer allergnadigſter Fjer:/
zum offtern und zwar in ſpecie unter dem und 16. Octob.
Anmmo i1688. α und 12. Decembr. 1689. 12. iun.òà

1690. 3. und 13. April. i6ql. Jan.æ Febr. 1693 De—
cembr. 16o5 5 Maji 1696 ii April r7o durch off t

J. enliche Edicta und unter commination verſchiedener Straf—J

fen declariret daß Dero Marine oder Chargen Caſſe
ohne einigen Unterſcheid von allen denjenigen ſo einige Gnade 2

erhalten die geſezte Jura abgegeben werden ſolten wie ſol

ches die ergangene Reglementen mit ſich bringen dieſem
aber ſo wohl von denen Collegiis, welche die res gratiæ
expediren als denen Caſſen, welche die Gelder ausgah

len auch denen Impétranten ſelbſten vielfaltig zuwider ge-
handelt und alſo ſolche epnſtliche Befehle auſſer Augen geſe
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worden wie allerhochltgedachte Seine Konigliche Maje
ſtat mit groſſem Mißfallen vernommen und hochſt ungnadig
empfunden haben; Als wollen und verordnen Sie hiermit an
derweit ernſtlich und bey Vermeidung unausbleiblicher Ungna

de und harter Beſtraffung daß alle reſolvirte res gratiæ,
Beſtallungen Geſchencke Caracters, remisſiones der
Straff-Pacht-und anderer Gelder Privilegia, Freyheiten
Concesſiones und dergleichen dieſelben mogen Nahmen
haben wie ſie wollen wann ſie concipiret und revidiret
ſind ſofort der beſagten Calle communiciret werden ſol
len bey welcher dann der Impetrant oder deſſen Manda-.

tarius ſich zu melden und die nach dem Reglementſchul
dige Jura ſofort abzugeben hat. Worauff die Chargen-

Caſſe das revidirte Conoept zu mehrer Gewißheit mit
ihrem Stempel bedrucken ünd der Cautzley wohin es gehoret

zur forurren expediĩtion wiederum zuſtellen muß welches
auch nicht weniger zu attendtren iſt wann Seine Konigli
che Majeſtat rttva Reiſen thun dder ſonſten aus Dero hieſi
gen  elident?en ſich auffhalten da die mit reiſende decre-
tarien und Cartzeliften denen Receptoribus in der Prd-
vinta dergleichen revidirte Conceoten zuſchicken muſſen
damit  die Irnnotranrten ſofort die Marine fura in loco
abtragen und ſo dann nach geſchehener Zahlung die Con-

cepten in continenti von denen Receptoribus gzur
volngen expedlirioermogen zuruck gegeben werden.

2.
Von ſolchrin Concent iſt dem Impetranten keine

copeyliche Abſchrifft ehe und bevor es bey der Dhargen-

Galſſe geweſen und die Jtita abgetrugen worden Auszu
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Jn allen und jeden Beſtallungen muß expriĩmiret und
ſpecificiret werden worinn das Salariunn und Deputat

beſtehe weiln ſonſten wann nur in genere deſſen ſo der
Antecelſor gehabt hat darinnen gedacht wird die Char—
gen. Caſſe nicht weiß was ſie eigentlich fordern ſolle und ſich

deſſen zum offtern bey verſchiedenen Caſſen mit groſſer Muhe

wurde zu erkundigen haben dadurch nur der lmpetrant
und die Eaſſe auffgehalten und behindert werden. Wie nuch
dieſer Caſſe erlaubet ſeyn foll was etwa einem oder andern
Bedienten bey dieſer oder jenen Caſſe pro Salario oder in

augmentum des Salarii und Deputats ſuccesſivè
mochte angewieſen worden ſeyn in denen Regiſtraturen
aller Collegien nachzuſehen und nach der Verordnung vom
3. Octobr. 1685. von denen Regiſtratoribus die ver—

handene Concepten ſich zeigen zu laſſen allermaſſen denen

LChargeCaſſeBedienten ſolches jedes Orts ſofort ohnweiger
lich auszufolgen und ihnen ein freyer Zutritt in ſpecie auch
zur geheimen Cammer-Cantzley zu verſtatten und zu dieſem

Ende ein Schluſſel zu der inwendigen AnfragungsThure zu,

zuſtellen iſt;

Alſo muß auch die Stempel-Cammer die Gnaden, Sa—
chen nicht ſtempeln ehe und bevor die ChargenCaſſe wie be
reits verordnet iſt ſelbige mit ihrem Stempel bedrucket und
die derſelben zuſtehende Jura zu ihrer Nachricht dabey auff ei

nen Zettel bekannt gemachet haben wird.

gz.
Zu beſſerer Verhutung aller bisher wahrgenommenen

Unterfchleiffe und liſtiaer Entziehuna der Gebuhren welche
d

der Chargen gaſſe nicht geringen Schaden geihan ſoll nie—
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mand ſeiner Bedienung halber in Eyd und Pflicht genommen

noch aus einiger Kaſſe ihm- etwas gezahlet werden ehe und
bevor man das Patent oder die Verordnung in originali
mit der Chargen-Kaſſen Stempel bedrucket geſehen haben
wird. Wie auch derjenige welcher ſich anderer Geſtalt einzu
ſchleichen und die ChargenCaſſe zu hintergehen ſuchet/ deßhalb

ſeiner Bedienung verluſtig und ſofort caſſiret ſeyn ſoll. Wann

aber eine Kaſſe demſelben etwas ohne dieſe præcaution zah
len mochte iſt derſelben ſolches bey Abnahme der Rechnung

nicht zu pasſiren ſondern von denen zur Abnahme der Rech
nungen verordneten Commilſarien welche hierauff wohl zu
reflectiren haben das inclebitè ſolutum wegzuſtreichen.

6.
Niemand hat einiger exemtion von denen dieſer Caſſe

nach dem Reglement zukommenden Gebuhren ſich anzu—

maſſen er werde ldireckè von Seiner Koniglichen Majeſtat
oder indirectè von DeroRegierungen Collegiis oder auch

Stifftern und andern cornmunen wie ſelbige Nahmen ha
ben mogen zu einer Bedienung beſtellet ſondern alleſamt ſeynd

und bleiben einmahl und fernerhin verbunden nach denen er
gangenen Verordnungen und beſonders dem Reglement

gemaß dieſer Caſſe die prœfigirte Jura ohne einigen Zeit
Verluſt vder Widklſetzlichkeit zu zahlen. Jedoch wollen Seine
Konigliche Majeſtã aus beſondern Urſachen einig und allein
die Geiſtlichen imd Sohul Bediente wie auch die Profeſſo-
res auff denen Univerſitaten zu Franckfurt an der Oder

Halle Konigsberg und Duisburg von ſolchen Gebuhre ex-
imiret wiſſen.

Wenn aber ein Profeſſor noch eine NebenBedienung

belommet ſo iſt er gleich andern Civil. Bedienten die Jura
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davon abzutragen ſchuldig. Was aber die Profeſſores
und andere Bediente der Berliniſchen Ritter-Academie
und die Societat der Wiſſenſchafften anbelanget ſelbige ſeynd

itzo noch von denen ChargeCaſſen gebuhrend frey wann aber

denenſelben hiernechſt andere ſuccediren ſo muſſen dieſelbe
gleich allen andern dieſen juribus ſich unterwerffen und ſelbi

ge richtig abgeben.

Jedoch ſeynd die Cammer-Diener gammer, Pagen und

Kammerwie auch alle ubrige Laqueyen Jhrer Majeſtaten
des Koniges und der Konigin von dieſen Gebuhren durchge

hends eximiret.
Nachdem auch bey denen Accis- Collegüis hin und

wieder einige geringe Bediente als Thor-Schreiber Viſita-
tores &c, ſich entziehen und bey ihrem Antritt dieſer Caſſe
nichts zahlen wollen So befehlen Seine Konigliche Maje
ſtat ſolchen Collegiis ſamt und ſonders dieſe unter ihrer

Direction ſtehende Bediente zu ihrer Schuldigkeit anzuhal
ten und keinen derſelben in Eyd und Pflicht zu nehmen ehe

und bevor derſelbe dociret daß er den Reglement ge
maß die detertminirte jura entrichtet und die Quittung daru—
ber erhalten habe. Wie dann allen Commillariis bey der
Accilſe ſo hier als in denen andern Koniglichen Provint zen

nnund Landen injungiret wird von allen gegenwartig in Dienſt

ſtehenden Acciſe- Einnehmern Buchhaltern GegenSchrei
bern Thor-Schreibern uuth Viſitatoren forderlichſt eine
Specification zu verfertigen und der Chargen/Kaſſe ohne
Auffenthalt einzuſchicken.

7
Weilen auch dieſe Caſſa noch viele und anſehnliche keſtev

ausſtehen hat und zu deren Btzohlung ſchwerlich gelangen
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kan es ſey dann daß eines jeden Moroſi Schuld an der
ihm verordneten Beſoldung decourtiret und der Khargen

PCaſſe abgegeben werde. So wollen und verordnen allerhochſt—

gedachte Seine Konigliche Majeſtat hiermit alles Ernſtes daß
alle Dero Regierungs-und andere Collegia hier und uberall
mit allem Fleiß und nach ihren Pflichten beſorgen ſollen damit
alle Civil-und Militair- Bediente ſo eine Caſſe unter ihren
Handen haben ohne Erwartung ſpecialer Verordnung der
Marine die reſtirende Poſten welche ſolche Caſſe ſpecifi-
ciren wird ſo fort zahlen dagegen des Caßiers Matthias
Müllers nomine der ChargenCaſſe ausgeſtellte Quit—
tung annehmen und ſtatt des erſtfalligen Quartals die Quit
tung dem Schuldner wieder angeben oder ſelbige wann er die

Seinige dagegen nicht ausſtellen will zum Belege gebrauchen

ſolle wowieder dann keine andere auf das Quartal ausgeſtel
lete Quittung in conſideration kommen mag noch ſoll.

8.
Was diejenige anbelanget ſo wegen ihres bloſſen Prœ-

dicats die Chargen-Caſſen, Gebuhren noch ſchuldig ſind aber

wegen einer andern Bedienung einig Salarium oder emo
lument zu genieſſen haben denen ſind ietzgedachte Jura
davon ebenmaßig zuruck zu halien und gegen beſagten Callie-

rers Matthias Müllers Quittung der Caſſe zu zahlen.
Denenjenigenraber ſo keine Bedienung noch Gehalt ſon

dern das Prædlicat alein haben iſt folches aus keiner Cantzley

weiter zu geben ehe und bevot ne mit der ChargenCaſſeſich ab
gefunden und ſolches durch gehorige Quittung dargethan

haben.

Da ſich auch zuin öfflen zugetragen daß ein und ander

neu angenommener Brvienter nebſt derihm conferirten Br—
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dienung auch einen beſondern Charactere erhalten aber
Schwierigkeit gemachet dieſer Calle die nach dem Regle-
ment pag. 26. F. 13. verordnete Jura des Characters
halber a parte abzutragen. Als haben Seine Konigl. Ma
jeſtat ſub dato den 9. Sept. 1709. Sich dahin declari-
ret daß ein ſolcher Bedienter allerdings ſchuldig ſey nicht al

lein von der ordinairen Charge die Quartam Salarii
und Deputats ſondern auch wegen des ihm ex ſpeciali
gratia beygelegten Prædicats die in Reglement ange—
ſetzte Jura ohne fernere Widerrede dieſer Caſſe abzugeben

wobey es dann ſein Verbleiben allerdings haben muß.

Seine Konigliche Majeſtat befehlen dann allen und jeden
Dero Collegiis, Kantzeleyen und Caſſen ſo hier als in allen
Dero Provinzien und Landen welchen dieſes angehet hier—

mit in Gnaden und zugleich alles Ernſts auch bey Vermei
dung der remotion ab officio und anderer arbitrairen
Beſtraffung hiernach ſich allergehorſamſt zu achten und fur

Schaden zu huten.

Es ſoll auch eheſtens das ChatgenCaſſenKReglement
erneuret. und nach einigen nothigen Veranderungen anderweit

zum Druck befodert werden.
Zu Uhrkund deſſen haben allerhochſterwehnte Seine Ko

nigliche Majeſtat dieſes Edick eigenhandig vollzogen und mit
Dero Jnſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen Charlottenburg

den zten Maji 1711.
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